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Der Kampf um Abeſſinien. 


Von Dr. Alphons Nobel. 


Im Jahre 1906 erſchienen eines Tages beim Kaiſer 
Menelik von Abeſſinien die drei Geſandten Italiens, 
Englands und Frankreichs. Sie verlangten eine 
Audienz beim Kaiſer, die ihnen auch gewährt wurde. Vor⸗ 
gelaſſen entfalteten ſie eine große Landkarte Abeſſiniens, 
auf der mit dem Rotſtift große Striche gezogen waren. Der 
Dolmetſcher erklärte dem Kaiſer, daß dieſe Striche 
Abeſſinien in drei Teile einteilen; dieſe Tei⸗ 
lung ginge auf eine nach jahrelangen 5 zu⸗ 
ſtande gekommene Einigung zwiſchen Frankreich, England 
und Italien zurück und bedeute nichts weiter, als daß jede 
der drei Mächte in dem ihr augewieſenen Gebiet wirt⸗ 
ſchaftliche Konzeſſionen erwerben und Bahnen bauen könne. 
Die Geſandten baten dann den Kaiſer, ſeine Zuſtimmung 
zu dieſem Vertrag der Mächte zu geben. 

Der Kaiſer hatte die Geſandten ſchweigend angehört. 
Schließlich ſagte er: „Warum nicht? Das könnte ich tun und 
wir werden es uns überlegen.“ Das war nichts als eine 
Höflichkeitsform, die bedeuten ſollte, daß der Kaiſer im 
Augenblick keine Antwort zu geben wünſche. 

Nun warteten die Geſandten auf die Entſcheidung des 
abeſſiniſchen Staatsoberhauptes. Aber dieſe Entſchei⸗ 
dung kam nicht. Die Diplomaten ſprachen deshalb nach 
etwa Monatsfriſt beim Kaiſer vor, und zwar wiederum zu 
dritt. Sie erklärten ihm, ſie erwarteten dringend eine Ant⸗ 
wort, und zwar die Einwilligung zu dem zwiſchen den 
Mächten geſchloſſenen Vertrage. Menelik gab ihnen zur 
Antwort: „Die großen Mächte Frankreich, England und 
Italien haben Jahre gebraucht, um zu dieſer Einigung zu 
kommen und verlangen nun von Abeſſinien, einem ſchwachen 
Land, daß es mit ſich ſelbſt in dieſer Angelegenheit in 
wenigen Wochen einig werde. Iſt das nicht ungerecht?“ 
Eine andere Antwort hat Kaiſer Menelit den Mächten nte 
gegeben. übrigens wagten die Europäer auch nicht das Ab⸗ 
kommen, das natürlich nichts anderes als die Teilung 
Abeſſiniens in Intereſſenſphären bezweckte, durchzuführen. 
Abeſſinien iſt in dem letzten, mit einer europäiſchen Macht 
geführten Kriege Sieger geblieben, und zwar iſt der Beſiegte 
niemand anderes als Ftalien geweſen. 


„Wiederum iſt ein Nbkommen zwiſchen den Mächten 


geſchloffen. Vorläufig zwiſchen England und Italien. 
Aber es iſt kein Zweifel, daß auch Frankreich dem 
beitreten wird. 
Sache recht harmlos erſcheinen zu laſſen. Muſſolinis Zei⸗ 
ungen reden davon, daß Italien nichts weiter als eine Bahn 
March Abeſſinien bauen wolle, und die engliſche Regierung 
als im Unterhaus erklären, ſie habe Italien nichts weiter 
aus eine diplomatiſche Unterſtützung in Addis Abeba zuge⸗ 
tagt, In Wirklichkeit handelt es ſich aber zweifellos aber⸗ 
mals um den Plan, Abeffinien aufzuteilen. 


Abeſſinien iſt das letzte unabhängige Land Afrikas. 


Gelänge die Verwandlung in engliſche, franzöſiſche und 
italieniſche Intereſſenſphären, ſo wäre telfächti dle Auf⸗ 
teilung Afrikas beendet. Es iſt anſcheinend 
Italiens Wunſch, und ſoll wohl der Inhalt der laut an⸗ 
gekündigten Kolonialpolitik Roms ſein, das Problem Abeſ⸗ 
finiend aufzurollen, um fo Italien in die Machtſphäre 
Afrikas einzuſchalten. Bis jetzt iſt es herzlich ſchlecht weg⸗ 
gefommen, Der engliſche wie der franzöſiſche Kolonial⸗ 
eſitz in Afrika beſteht in je einer großen zuſammenhängen⸗ 
gu Läudermaſſe. Das enaliſche Afrika reicht von 
Taro bis zum Kap und umfaßt tatſächlich den allergrößten 
8 1 Afrikas. Vollends nach der Wegnahme der deutſchen 
8 onien iſt dieſes Gebiet eine raumpolitiſche Einheit. Ob 
Gir anzsſiſche Beſitz in Afrika ebenfalls eine ſolche 
beizt wird, hängt von der Zukunft der Sahara ab, das 
heißt davon, ob es möglich ſein wird, Autoſtraßen durch dieſe 
ungeheure Wüſte zu legen und ſie überhaupt mehr als bis⸗ 
ber der Kultur zu erſchließen. Denn die franzöſiſchen Be⸗ 
fisungen liegen in der Hauptſache rings um die Sahara. 
Tunis, Algerien, Marokko ſind die nördlichen, Weſtafrika 
a E Bao e W Kamerun, 
Kongo, 1 en m em en Togo und die Elfen⸗ 
a die n * > = 
Wenn man ſich diefe Teilung Afrikas in ganz großen 
Zügen vorſtellen will, ſo denke man ſich die en 
mit der Nilmündung mit einer Linie verbunden, was weſt⸗ 
Ho dieſer Linie liegt iſt der franzöſiſche, was öſtlich der eng⸗ 
iſche Teil. Daneben gibt es noch engliſche Enklaven in Weſt⸗ 
5 ane e 92 Nigeria. Ebenſo wie 
der engliſchen Sphäre noch die große Inſel E 
gaskar eine franzöſiſche Kolonie iſt. Se; 
Der italieniſche Beſitz beiteht heute aus drei weit 
auseinanderliegenden Gebieten. In Nordafrika: Tripolis 
und die Zyrenaika, ein Wüſtengebiet, das zwar unter der 
intenſtven Kultur zur Römerzeit ein blühendes Dafenland 
war, aber heute nur mit großer Kapitalaufwendung wieder 
erſchloſſen werden könnte; dann am Roten Meer: das kleine 
an Nord⸗Abeſſinien grenzende Erythrea; und endlich am 
Indiſchen Ozean: die ebenfalls an Abeſſinien grenzende 
italieniſche Somali⸗Küſte. Italiens Wunſch iſt ſicher⸗ 
lich, dieſe beiden letztgenannten Beſitzungen dadurch mit ein⸗ 
ander zu verbinden, daß der zwiſchen ihnen liegende Teil 
Abeſſiniens italieniſches Intereſſengebiet wird. 
Man braucht dieſe Wünſche zunächſt nicht tragiſch zu 
nehmen. Denn ein freiwilliges Einwilligen Abeſſiniens 
in dieſe imperialiſtiſchen Wünſche Italtens iſt nicht zu er⸗ 
warten. Und andererſeits werden kriegeriſche Unterneh⸗ 
mungen in Abeſſinien auf ſehr viel größere Hinderniſſe 
ſtoßen, als beiſpielsweiſe die Eroberung Marokkos. nber⸗ 
dies ſind die Italiener auf allen Kriegsſchouplätzen des 
letzten halben Jahrhunderts beſiegt worden. und es iſt kein 
Zweifel, daß fie ſich in Abeſſinſen zum zweiten Mal blutige 
1 . vn würden. 2 
Warum aber begünſtigt England die ttolieniſchen 
Pläne? Benutzt es vielleicht einfach Italien als Vorſpaun 
ſeiner genen Ziele? Das wäre dieſelbe Politik, die eben 
eh Türkei durch den Moſſulvertrag zu einem Er⸗ 
folg für England geführt hat. Denn zu dielem Moſſulver⸗ 
trag iſt Angora nur durch die Furcht vor Italien 


Abeſſiniens zuſammenhängen, der dicht am Sudan 


Natürlich find die Beteiligten bemüht, die 


\ 


gedrängt worden. Muſſolini hatte davon geſprochen, die 
öſtlichen Ränder des Mittelmeeres wieder römiſch zu machen, 
damit konnte nur die der bereits italieniſchen Inſel Rhodus 
gegenüber liegende Küſte Kleinaſiens gemeint ſein. Nach⸗ 
dem aber England den günſtigen Moſſulvertrag abgeſchloſſen 
hat, iſt natürlich an eine Verwirklichung ſolcher italieni⸗ 
ſcher Pläne nicht mehr zu denken, England hat ein Intereſſe 
am Statusquo im nahen Orient. Wenn man analog dieſer 
Vorgänge ſchließen dürfte, ſo wünſcht vielleicht auch England 
in Abeſſinien gewiſſe Zugeſtändniſſe zu erreichen, nach 
deren Erfüllung es Italien zweifellos ſofort fallen laſſen 
wird. Dieſe engliſchen Wünſche könnten nur mit dem 1 
ieg 
und eins der Quellgebiete des Nils darſtellt. Die 
ungeheure Bedeutung des Nils für Agypten iſt bekannt. 
Größer aber iſt vielleicht noch die Bedeutung für den 
Sudan, den zu einem der größten Baumwollgebiete der 
Welt zu machen, die Engländer ſich eben anſchicken. Nach⸗ 
dem die ägyptiſche Selbſtändigkeitsbewegung bedenkliche 
Fortſchritte macht, kann man es England nachfühlen, wenn 
es ſeine Stellung im Sudan befeſtigen will. Die verwal⸗ 
tungspolitiſche Trennung zwiſchen Agypten und dem Sudan 
iſt bereits vollzogen. Wäre England wirklich eines Tages 
gezwungen, Agypten aufzugeben, ſo hinge die Möglichkeit, 
den Sudan zu halten, von Abeſſinien ab. 


6. —— 


Die Berliner Verhandlungen. 
Die Frage des Niederlaſſungsrechtes zurückgeſtellt. 


Berlin, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.) In den 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen wurde auf unbeſtimmte 
Zeit die Frage des Niederlaſſungsrechtes 
zurückgeſtellt. Grund dieſer Zurückſtellung iſt die Veröffent⸗ 
lichung des neuen polniſchen Geſetzes über die 
Niederlaſſung von Ausländern. Dieſes Geſetz 
verſchlechtert die Lage der Ausländer in Polen und. wirkt 
daher trotz des von der volniſchen Regierung an den Tag 
gelegten Optimismus ungünſtig auf den Verlauf der 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen ein. 5 . 

Außerdem Haben die letzten Nachrichten über eine ver⸗ 
mechrte Tätigkeit der Liauidationsbehörden 
auf deutſcher Seite verſtimmend gewirkt. Män hält einen 
Niederlaſſungsvertrag für wertlos, der in Polen durch radi⸗ 
kale Liauidations⸗ und Fremdengeſetze illuſoriſch gemacht 
wird. Andererſeits will man auf deutſcher Seite ohne 
einen Niederlaſſungsvertrag keinen Han⸗ 
dels vertrag eingehen. 

* 


Ein grundſätzlicher Liquidationsprozeh. 
OE. Berlin, 27. Juli. 


In ſeiner Sitzung am 23. Juli hatte ſich das deutſch⸗pol⸗ 
niſche gemiſchte Schiedsgericht in Paris mit einer Klage 
der Deutſchen Continental ⸗ Gasgeſellſchaft 
in Deſſau gegen den polniſchen Staat zu befaſſen. Die 
Hauptſtreitfrage iſt die deutſcherſeits behauptete Unzuläſſig⸗ 
keit der von der polniſchen Regierung eingeleiteten Liquida⸗ 
tion der Warſchauer Gaswerke, die im Eigentum der genann⸗ 
ten deutſchen Geſellſchaft ſtehen und einen Wert von 100 
Millionen Goldmark darſtellen. Wegen Erkrankung 
des Bevollmächtigten der klagenden Partei Prof. Kaufmann 
iſt die Verhandlung in der Hauptſache auf die Oktoberſitzung 
des Schiedsgerichts vertagt worden. 

Dem Prozeß kommt inſofern eine grundſätzliche 
Bedeutung zu, als das Schiedsgericht zu der deutſchen 
Auffaſſung wird Stellung nehmen müſſen, die jedes Liqui⸗ 
dationsverfahren außerhalb der ehemals deutſchen an 
Polen abgetretenen Gebiete für unſtatthaft, weil dem Sinn 
des Verſailler Vertrages widerſprechend, erklärt. 

4 * 


Deutſche Anſprüche an Polen. 


Oc. Berlin, 27. Juli. Das Auswärtige Amt hat eine 
vollſtändige Aufſtellung der Schuldſumme Polens an 
Deutſchland im einzelnen fertiageſtellt, die bereits der pol⸗ 
niſchen Regierung zur Kenntnis gebracht worden iſt. Die 
Schuldſumme ſetzt ſich zuſammen aus den Entſchädigun⸗ 
gen für die aus Polen ausgewieſenen Deutſchen und für die 
polniſchen Maßnahmen in Sachen der Liquidationen. 
Die Anfrage an Polen lautet dahin, welche Anordnungen 
Polen geben wolle, um die Zahlung dieſer Beträge 
zu ſich ern 1 


Der reaktionäre Senat. 


Fortſetzung der Debatte über die 
Verfaſſungsänderungen. 


Warſchau, 27. Juli. PAT. In der Vormittagsſitzung 


der Verfaſſungskommiſſion des Senats wurde in der durch 
die Unterkommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung der Abände⸗ 
rungsantrag zum letzten Abſchnitt des Art. 3 des Geſetzent⸗ 
wurſes über die Anderung der Konſtitution angenommen, 
nach welchem der Regierung die Möglichkeit gegeben wird, 
bis zur Verabſchiedung des neuen Budgets durch den Sejm 
die notwendigen Staatsausgaben zu beſtreiten. Art. 4 des 
Entwurfs wurde auf Antrag des Senators Koſkowſki 
(Nat. Volksverband) dahin abgeändert, daß das Recht des 
Sejm und des Senats auf Auflöſung beiden Kammern in 
gleicher Weiſe zuſteht. Außerdem gelangte zu dieſem Ar⸗ 
tikel ein Abänderungsantrag des Senators Wosz nicki 
(Wyzwolenie) zur Annahme, daß die Wahlen in dem durch 
die Wahlordnung feſtgeſetzten Termine, ſpäteſtens jedoch 
innerhalb 90 Tagen nach Auflöſung des Sejm ſtatt⸗ 
finden ſollen. Zum Art. 6, der von dem Recht zum Erlaß 
von Dekreten handelt, würde auf Antrag des Senators 


Buzek (Piaſt) eine Beſtimmung aufgenommen, nach welcher 


das Recht des Sejm und des Senats auf Ablehnung der mit 
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Geſetzeskraft erlaſſenen Verordnungen gleich ſein ſoll. Ein 
Antrag des Senators Ringel (Jüd. Klub), der dahin geht, 
die Geſetzeskraft dieſer Verordnungen von der Genehmigung 
des Sejm abhängig zu machen, wurde abgelehnt. Art. 7, der 
die Art der Abſtimmung über die Anträge auf ein Miß⸗ 
trauensvotum für die Miniſter umſchreibt, gelangte 
ohne Veränderungen zur Annahme. Den Art. 8 des Ent⸗ 
wurfs, der die Berechtigung des künftigen Sejm zur Ande⸗ 
rung der Konſtitution auf den folgenden Seim über⸗ 
trägt, beſchloß die Kommiſſion zu ſtreichen. Angenommen 
wurde Art. 9, der die Ausführungsklauſeln enthält, ſowie 
Art. 10, der von dem Inkrafttreten des Geſetzes handelt. 
Außerdem gelangte ein Antrag des Senators Thoullier 
(Chriſtl. Demokratie) über die Einführung einer Anderung 
zum Art. 21 der Konſtitution zur Annahme, der die Beſtim⸗ 
mung über die Immunität der Abgeordneten für ihre Tätig⸗ 
keit außerhalb des Sejm ſtreicht und die Immunität auf die 
Dauer der Sejmſeſſion beſchränkt. Beſchloſſen wurde ferner 
ein Abänderungsantrag des Senators Koskowſki, der 
dem Senat dieſelben konſtitutionellen Berechtigungen ge⸗ 
währen ſoll, wie fie der Sejm beſitzt. Zur Annahme gelangte 
auch ein Antrag des Senators Kaſznica (Fhriſtl. Nat.), 
das Alter für das aktive Wahlrecht auf 26 und für das paſſive 
auf 30 zu erhöhen. Senator Kaſznica wird außerdem im 
Plenum einen Antrag der Minderheit auf Streichung 
des Grundſatzes des Proportionalſyſtems 
und auf Schaffung eines Verfaſſungstribunals 
einbringen. e 


Ausbau der polniſchen Flotte. 


4 Varſcbau, 27. Juli. (Eig. Drahtb.] Heute vormitta 
11 Uhr fand beim Seimmarſchall Rat af eine Sitzung des 
„Komitees der polniſchen nationalen Flotte 
Vorſitzender der Sejmmarſchall ift. An den Beratungen 
nahmen der Premierminiſter Bartel, Inne e 
Mlodzianowſki, Finanzminiſter Klarner, Handels⸗ 
miniſter Kwiatkowfki, Vizeminiſter General Kona⸗ 
rzewfki, verſchiedene Vertreter der polniſchen Kriegs⸗ 
marine und der höchſten ſtaatlichen Kontrollkammer ſtatt. 
Es verlautet, daß die Regierung dem Aus bau der Kriegs⸗ 


und Handelsflotte großes Intereſſe widmen werde. 


* 
Zwei Torpedobootsjäger für Polen. 


3 Warſchau, 27. Juli. (Eig. Drahtb.) In den Schiffs⸗ 
bauwerften „Chantiers“, Navals Francais in Kur 
(Frankreich) werden demnächſt zwei Tor pedoboots⸗ 
jäger vom Stapel gelaſſen, die für die volniſche 
Kriegsmarine beſtimmt ſind. Die Torpedobootszer⸗ 
ſtörer werden je 1545 Tonnen Waſſerverdrängung umfaſſen, 
Die neuen polniſchen Kriegsſchiffe ſollen die Namen „Burza“ 
(Gewitter) und „Wicher“ (Sturm) erhalten. 


Lärm in Paris. 3 
5 Große Mehrheit für Poincaré. 5 


Paris, 28. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) Der neugewählte 
Präſident der franzöſiſchen Kammer begibt fi ſonſt tradi⸗ 
tionsgemäß unter Trommelwirbel und Trom⸗ 
petenſtößen durch die ſpalierbildenden republikaniſchen 
Gardiſten aus dem Gebäude des Präſidenten in de 
Sitzungsſaal. Als der neugewählte Präſident Raoul Pere 
geſtern nachmittag den Rotundenſaal durchſchritt, wurde ge⸗ 
pfiffen. Die veinliche Stimmung, die dadurch entſtanden 
war, verſuchten Abgeordnete der Rechten durch eine beſon⸗ 
ders herzliche Begrüßung des neuen Präſidenten zu zer⸗ 
ſtören. - 

Der Kammerpräſident eröffnete die Sitzung mi 
einer kurzen Anſprache. Seine Worte waren jedoch nicht 
zu verſtehen, da er dauernd durch Zwiſchenrufe der 
Kommuniſten unterbrochen wurde. Dramatiſcher aber 
wurde erſt die Lage, als 

Poincaré 


die Rednertribüne betreten hatte, um die Regierungserklä⸗ 
rung zu verleſen. Gleich zu Beginn rief ihm ein Kommuniſt 
zu: „Sie ſieht man nur immer im Unglück!“ Darauf 
ſangen die Kommuniſten die Internationale. Den 
Lärm der Linken verſuchten die Abgeordneten der Mitte und 
der Rechten durch Händeklatſchen zu übertönen. Kreide⸗ 
bleich erklärte Poincaré, daß er nicht das Recht 
habe, die Regierungserklärung abzubrechen. „Ich werde 
nicht abbrechen!“ betonte er noch einmal. Darauf konnte er 
einige Sätze in Ruhe verleſen, worauf immer wieder 
Zwiſchenrufe und Störungen von ſeiten der Kommuniſten 
erfolgten. 3 


„Die Rettung wird kommen!“ 


Paris, 28. Juli. (PAT) Die in der geſtrigen Sitzung 
der Deputiertenkammer abgegebene Regierungserklärung 
ſtellt feſt, daß die Regierung im Geiſte der natio⸗ 
nalen Einheit zu dem Zwecke gebildet wurde, die 
Finanzgefahr abzuwenden. Die Regierung ſei von der 
Möglichkeit einer ſchnellen Beſſerung der Finanz⸗ 
lage und der Hebung des Frankenkurſes feſt überzeugt. 
Das der Kammer vorgelegte Projekt ermögliche die Deckung 
des Defizits und werde ein für alle mal mit Hilfe von zu⸗ 
ſätzlichen Steuern und der Durchführung grundſätz⸗ 
licher Sparfamkeits maßnahmen die Gefahr der 
Inflation verhindern. Wenn es Frankreich an der Beendi⸗ 
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Bluovriats in 


gung der Valutakriſis mit Rückſicht auf jene Staaten liegt, 
denen es Geld ſchuldet, und denen es die Schulden abzu⸗ 
tragen wünſcht, ſo ſei es nicht unmöglich, der Leidenſchaften 
Herr zu werden und durch doppelte Energie die gefährlichen 
Wirkungen des Frankſturzes zu beſeitigen. Die Rettung 
werde ebenſo kommen, wie ſie in viel ſchwereren und ſchmerz⸗ 
licheren Stunden gekommen ſei. 


** 
Das Abſtimmungsergebnis. 


„ Paris, 28. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) In der Ab⸗ 
ſtimmung der franzöſiſchen Kammer wurde der Antrag der 
Regierung, mit dem die Vertrauensfrage verbunden 
wurde, die Juterpellationsdebatte zu vertagen, mit 358 
gegen 101 Stimmen angenommen. Die Kammer ver: 
tagte ſich danach auf drei Tage. 


Ne Pariſer Ausichreitungen. 


Amerika reagiert in ſehr verſchiedener Weiſe. 


Aus Waſhington wird gemeldet: 

Senator Johnſon erklärte hier über das Verhältnis 
Amerikas zu Europa: Europa iſt ſich nur in einem Punkte 
einig, nämlich in dem Haß gegen Amerika, das es als 
den Paria unter den Völkern und als „Shylok“ bezeich⸗ 
net, der von allen verachtet werde. 

Der einzige Grund hierfür iſt offenbar der, daß Amerika 
den Verſuch macht, einen Teil, und zwar nur einen kleinen 
Teil der Schuldverſchreibungen einzulöſen, welche 
von den europäiſchen Staaten Amerika gegeben worden ſind. 
Senator Johnſon wies auf die Angriffe der engliſchen, 
franzöſiſchen und italieniſchen Preſſe gegen 
Amerika und darauf hin, daß autgekleidete Franzoſen in den 
Straßen von Paris die Amerikaner ansziſchen, beläſtigen 
und verprügeln. 3 i E 

Die Vorfälle in Frankreich haben außerdem eine 
Boykottbewegung gegen das Land erzeugt, die ſich täg⸗ 
Iich ſteigert. Im Senat in Waſhington verlieh ein Senator 
der Stimmung des Volkes Worte, indem er die Forderung 
aufſtellte, ſechs Monatelang nicht nach Frankreich 
zu reiſen. g 

„Herald and Tribune“ meldet, daß Coolid ge ſehr ein⸗ 
gehend die Nachrichten aus den europäiſchen Hauptſtädten 
verfolgt, die ſich mit Kundgebungen gegen Amerikaner und 
mit der Schuldenfrage beſchäftigen. Doch liegen keinerlei 
Anzeichen dafür vor, daß Coolidge irgendwelche Abſichten 
beſonderer Art hat, außer der Mellon in jeder Weiſe zu 


unterſtützen. 
8 2 . BR * 


BR Zehn Gebote für die Amerikaner in Paris. 


* Neuyork. 27. Juli. Im Zuſammenhang mit den frem- 
denfeindlichen Kundgebungen in Paris ſtellt die „World“ 
für alle nach Paris reiſenden Amerikaner zehn Gebote 
zuſammen. Sie richtet an alle Amerikaner die Bitte, ſich 
dieſe Gebote zu Herzen zu nehmen. Das erſte Gebot lautet 
beiſpielsweiſe: Brüſte dich nicht in den Kaffeehäuſern damit, 
daß die Vereinigten Staaten die einzige ehrliche Gold⸗ 
währung haben, denn erſtens iſt das nicht wahr, und zwei⸗ 
tens iſt es nur natürlich, daß ſolche Ausbrüche finan⸗ 
ziellen Patriotismus allen auf die Nerven gehen, 
die nicht in den Jahren 1914/16 den größten Goldſchatz der 
Welt in ihren Treſoren konzentriert haben, indem ſie andern 
Nationen, die Krieg führten, Munition, Baumwolle und 
Weizen verkauften. Ein weiteres Gebot lautet: Rege dich 
nicht übermäßig auf, wenn das Diner, das geſtern noch 70 
1 koſtete, heute mit 120 berechnet wird; dann weiter: 
. ge. 
Schiedsgerichts davon abhängig zu machen, daß die 
zoſen die Preiſe auf der gleichen Höhe halten, währen 
Wert ihrer Währung ſtändig fällt. In dem letzten Gebot 
werden die amerikaniſchen Touriſten davor gewarnt, Ame⸗ 
rika den großmütigſten Gläubiger in den 
Himmel zu heben, weil es den Teil der Schulden, der ohve⸗ 
hin beim beſten Willen nicht einzutreiben iſt, nachgelaſſen hat. 


Kulturkampf in Mexilo. 


j Am nächſten Sonntag tritt das neue mexikaniſche 
Kirchengeſetz in Kraft. Die Zuſpitzung des neuen „Kul⸗ 
turkampfes“ kommt mit aller Deutlichkeit in einem Hirten⸗ 
brief des mexikaniſchen Epiſkopates zum Ausdruck, in dem 
erklärt wird, daß jeder, der ſich an der Durchführung des 
neuen kirchenfeindlichen Geſetzes beteiligt, erfommuni- 
ziert werden ſoll. In erſter Linie richtet ſich dieſe Drohung 
g die Regierung und den Präſidenten Calles perſön⸗ 
| ich, auf deſſen Initiative das Geſetz zurückgeht In dem 
Hirtenbrief fordert die Geiſtlichteit weiter die katholiſchen 

ihre Kinder nicht in die Schule zu ſchicken, da 
durch den Fortfall des Religionsunterrichtes ihr Glauben 
und ihre guten Sitten in Gefahr ſeien. Vom 31. Juli ab 


1 5 alle religibſen Handlungen bei denen die 


1 
eilnahme von Geiſtlichen erforderlich iſt, unterbleiben, 


5 1 alſo den Beginn eines regelrechten Kirchen ſtreiks 
bedeutet. Zwar werden die Kirchen nicht geſchloſfen, aber es 


werden keine Meſſen mehr geleſen und es findet keiner⸗ 
lei Gottesdienst ſtatt. Das Publikum ſoll weiter Gelegenheit 


du verſönlicher Andacht in den Kirchen haben. 


Als Proteſt gegen die Einführung des neuen Geſetzes 
Jand bereits Sue m 
ner 


Calles will nicht nachgeben. 


. Aſſociated Preß meldet aus der Stadt Mexiko: Das 
Miniſtexium des Innern hat eine Unterſuchung über den 
. veröffentlichten Hirtenbrief angeordnet. In 

em Briefe heißt es, es würden Anſtrengungen unternom⸗ 
men werden, 


Abänderung der religions⸗ 
feindlichen Beſtimmungen der Verfaſſungen her⸗ 


eine 


beizuführen. Es iſt die Abſicht des Miniſteriums des In⸗ 


nern feſtzuſtellen, ob der Hirtenbrief eine Verletzung 
der Verfaſſung darſtellt. Präſident Cailles ſagte den 
Mißerfolg des vom „Nationalverband zum Schutze der reli⸗ 
giöſen Fretheit“ geplanten wirtſchaftlichen Boykotts 
voraus und erklärt, die Regierung werde darüber entſchei⸗ 
den, ob eine derartige Propaganda aufrühreriſchen 
Charakter trage. 

Präſident Calles hat auf eine Anfrarge der „Aſſociated 
Preß“ über die Lage in Mexiko telegraphiſch geantwortet, 


die Gerüchte über das Beyorſtehen einer Revolu⸗ 


tion in Mexiko ſeien ſämtlich unbegründet. Die Lage 
ſei normal, mit Ausnahme einiger weniger kleiner Zwiſchen⸗ 
Alle, die „von politiſchen Reaktionären unter der Hetze des 
(atholizismus“ herbeigeführt worden ſeien. 
1 f 


Das „Kirchliche Amtsblatt“ es fürſtbiſchöflichen Ordi⸗ 
Breslau veröffentlicht eine erordnung des 
öflichen Ordinariats Dr. Faulhaber in der auf 
kt zwiſchen der katholiſchen Kirche und Mexiko 


geheimen fortgefahren hätten. 


nicht gut an, Amerikas Anerkennung des Haager 
der 


hingewieſen wird und die Katholiken aufgefordert werden, 
ihre Gebete mit dem Heiligen Vater zu vereinigen, insbe⸗ 
ſondere ſoll der 1. Auguſt zu einem Tage allgemeiner 
Fürbitte in dieſem Sinne werden. 


Einowjem abgebaut. 


Das Zeutralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei hat 
offiziell Sinowje w aus dem Politbüro ausgeſtoßen und 
Daſchewitſch von ſeiner Stellung als ſtellvertretender 
Vorſitzender des revolutionären Militärrats enthoben. An 
Stelle Sinowiews wurde Rudſutak zum Mitglied des 
politiſchen Büros gewählt. 

Gegenwärtig beſteht alſo das Politiſche Büro aus fol⸗ 
genden Mitgliedern: Stalin, Rykoff, Bucharin, 
Tomſki, Kalinin, Moloton, Rudſutak und 
Trotzki. Die Zahl der Kandidaten des Politiſchen Büros 
wurde von 5 auf 8 erhöht. 

Das iſt die erſte amtliche Aktion gegen die Oppo⸗ 
ſition. Das Zentralkomitee begründet den Schritt mit 
einer offiziellen Erklärung, wonach die Oppoſitionellen unter 
Sinowjew trotz der langmütigen Haltung der Partei im 
gegen die Beſchlüſſe des 
Parteikongreſſes ſich zu verſchwören. Die Kommuniſtiſche 
Partei könne die Anweſenheit Sinowjews bei den Bera⸗ 
tungen des Politbüros nicht länger dulden, da Sinowjew 
die Kenntniſſe, die er in den Konferenzen erhielte, dazu 
benutze, die Partei gegen ihre Führer aufzuwiegeln. Die 
Oppoſition wäre in der letzten Zeit aktiver geworden und 
hätte geheime Verſammlungen abgehalten. Aus dieſem 
Grunde müſſe ſich die Kommuniſtiſche Partei ſchützen. Gegen 
Laſchewitſch ſoll ein Haftbefehl erlaſſen werden. 


Ein ſenſationeller Prozeß. 
Offiziere vor Gericht. 


„Bialyſtok, 97. Juli. Geſtern begann im Bialyſtoker Be⸗ 
zirksgericht ein Prozeß in Sachen verübter Miß bräuche, 
die von einer beſonderen Kommiſſion bei den Lieferungen 
für die Regierung verübt worden waren. In den Anklage⸗ 
zuſtand wurden verſetzt: Major Kazimierz Dudek, 
Leutnant Ludwik Kaminski und der Beamte Ber: 
nard Malinowfſfki. 

Nach dem Anklageakt ſtellt ſich die Angelegenheit wie 
folgt dar: Ende 1923 und Anfang 1924 beſtellte die Inten⸗ 
dantur des Kriegsminiſteriums bei der Bialyſtoker Firma 
F. Richter 15000 Spitaldecken. Um das zu verarbeitende 
Material zu kontrollieren, wurde eine Dreierkommiſſion in 
der Perſon Dudeks, Kaminſkis und Malinowfkis eingeſetzt. 
Dieſe ließen ſich jedoch Mißbräuche zuſchulden kommen. Faſt 
ſämtliche gelieferte Decken waren gebrauchsunfähig, da ſie 
aus den denkbar ſchlechteſten Rohſtoffen hergeſtellt waren. 
Die Dreierkommiſſton wußte davon. Dieſe ſchlechte Were 
arbeitung wurde von der Dreierkommiſſion empfohlen. 
Eine Decke wog anſtatt der vorgeſchriebenen 5,5 Kilo nur 
13 bis 26 Kilo. Die Abſtempelung beſorgte au Stelle der 
Kommiſſionsmitglieder ein einfacher Soldat. Der Staat 
erlitt einen Schaden von 435088 Ztoty. Die drei Ange⸗ 
klagten lebten auf großem Fuße, was allgemein auffiel. 

Bei der Unterſuchung bekannten ſich die Angeklagten 
nichtſchuldig und ſchoben die Schuld auf die Kollegen. Zu 
den Gerichtsverhandlungen find 30 Zeugen geladen. 


„Stille, ſtille, lein Geräuſch gemacht 


Warſchau, 27. Juli. (PA T.) Anordnung des Re⸗ 
gierungstommiſſaxs für bie Siet dg 5 Pie 
Nummer 203 der Nachtausgabe der „Rgeczpoſpolita“ beſchlag⸗ 
nahmt, weil ſie „die falſche Nachricht über die Mobiliſierung 
der Strzelce (Schützen), beſonders im Wilnagebiet, und über 
angebliche Kriegs vorbereitungen gegen Li⸗ 
tauen“ gebracht hatte. 

Einen Tag zuvor verfiel die Nachtausgabe dieſes Blattes 
ebenfalls der Konfiskation, und zwar wegen einer Meldung 
über „die Verhaftung von Offizieren in der 
Sanitätsſchule“, die angeblich im Zuſammenhange mit 
der Krakauer Spionage⸗Affäre als Spione entlarvt worden 
feien. Gleichzeitig wurde beantragt, den verantwortlichen 
Redakteur zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. Es 
jei nur ein Fähnrich verhaftet worden. Die Nachricht von 
Maſſenverhaftungen entſpräche nicht der Wahrheit. Im 
ganzen ſeien in Kongreßpolen im Zuſammenhange mit der 
Spionageaffäre 5 Perſonen verhaftet worden, und zwar ein 
Fähnrich, zwei Gemeine der Warſchauer Flugſtaffel, eine 
Zivilperſon ſowie eine Perſon in Wkockawek. Die Verhaf⸗ 
teten werden ſich vor den Gerichtsbehörden in Kleinpolen zu 
verantworten haben. 


Republit Polen. 


Dr. Wachowiak in Warſchau. 


Warſchau, 28. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der vom⸗ 
merelliſche Wojewode Dr. Wachowiak iſt geſtern hier ein⸗ 
getroffen und wurde vom Innenminiſter Mlodzia⸗ 
nowſki empfangen. Halbamtlich wird verſichert, daß dieſe 
Reiſe einen rein dienſtlichen Charakter habe (woran 
wohl auch niemand gezweifelt hat). 


Aus anderen Ländern. 


Eiſenbahnkonferenz der Oſtſtaaten. 


Kowno, 28. Juli. (Tel.⸗union.) Am heutigen Mittwoch 
wird in Kowno eine Eiſenbahnkonferenz ſtattfinden, an der 
Vertreter Deutſchlands, Litauens, Lettlands und Eſtlands 
teilnehmen. Dabei ſollen wie auf der letzten internationalen 
Eiſenbahnkonferenz in Barcelona noch ungelöſte Verkehrs⸗ 
fragen im Oſten eine Regelung finden. 


Unſchlicht zum Nachfolger Dſerſchinſkis gewählt. 


Mos kau, 28. Juli. (Tel Union.) Wie die Blätter mel⸗ 
den, iſt der Kommiſſar des revolutionären Kriegsrates Un⸗ 
ſchlicht zum Nachfolger Dſerſchinſkis gewählt worden. Wie 
ſein Vorgänger iſt auch Unſchlicht aus Polen gebürtig. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. Juli. 


8, Der heutige Wochenmarkt brachte Butter zu 2,60, 
Gier 3,25—2,30, Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man 
für Stachelbeeren 0,40--0,60, Sauerkirſchen 1,50, Apfel 0,80, 
Johannisbeeren 0,45—0,60, rote Rüben 0,10, Blaubeeren 0,33 
bis 0,40, Schoten 0,30, Bohnen 0,15, Kohlrabi 0,20, Birnen 
0,35—0,60, Blumenkohl 0,50—1,50, Gurken 0,15—0,20, junge 
Zwiebeln das Pfund 0,40, Tomaten 1,50—2, Weißkohl 0,15, 
Salat 0,05, Radieschen 0,15, Kartoffeln 7,00 8,00, Pflaumen 
1,00, Pfefferlinge 0,30—0,35. Auf dem Geflügelmarkt Brad: 
ten alte Hühner 3,50—6, junge 1,70, Tauben 1,00—1,80, Enten 
4,00. Der gut beſchickte Fleiſchmarkt brachte Schweinefleiſch 
zu 1,40, Rindfleiſch 1—1,20, ammelfleiſch 1—1.20, Dauer: 
2,80—3,60, Kochwurſt 0,80—1,40. Auf dem Fiſchmarkt 

ür Aale und Hechte 2,00, Schleie 1,80, 


za 1 * 


wurſt 
zahlte man für 
Breſſen 1,00. 


Obornik (Oborniki), 25. Juli. Am Sonntag, 4. Juli, 
konnte der Hausbeſitzer Karl Hirſchfeld und ſeine Ehe⸗ 
frau Auguſte geb. Stibbe die Feier der Goldenen Hoch⸗ 
zeit begehen. In voller geiſtiger und körperlicher Rüſtig⸗ 
keit haben fie trotz ihrer 82 bzw. 74 Jahre ihren Feſttag ver⸗ 
lebt. Am Nachmittag fand die feierliche Einſegnung in 
schlichter häuslicher Feier ſtatt. Die Räume vermochten die 
Menge der froh bewegten Gäſte kaum zu faſſen. Den Höhe⸗ 
punkt der Feier bildete die feierliche Überreichung des Ge⸗ 
denkblattes von ſeiten des Evangeliſchen Konſiſtoriums in 
Poſen mit den Segenswünſchen des Generalſuperintenden, 
ten D. Blau. 

* Ritſchenwalde (Ryezywol), 26. Juli. Unſere Stadt 
begeht am 8. Auguſt ihr 500 jähriges Beſteh en gleich⸗ 
zeitig mit einer Turnertagung des Rogaſeuer Bezirks. Am 
9. Auguſt ſind 500 Jahre vergangen ſeit dem erſten amtlichen 
Dokument über das Beſtehen der Stadt. Der König 
Wladyſtaw Jagiello verlieh in Gneſen am 9. Auguſt 1426 
ein Privileg, durch das er in Belohnung der Verdienſte 
feines treuen Ritters Niemierz Kiſzowſki ſämtlichen Eins 
wohnern der Stadt Nowy Oſtröw und des Dorfes Krezot das 
Recht der Viehweide in den Wäldern und auf den Weiden 
des königlichen Dorfes Dukawy verleiht. Aus dem Privi⸗ 
leg geht hervor, daß die Stadt Ritſchenwalde im Jahre 1426 
beſtand und urſprünglich Nowy Oftröm hieß. Der Name 
Ruczywöl taucht zum erſten Male in Poſener Landſchafts⸗ 
akten vom Jahre 1429 auf. 

in. Spital (Szpital), 27. Juli. Am 26. d. M., 9 Uhr vor⸗ 
mittags brach im Gehöfte des Anſiedlers Rauch in Eigen⸗ 
heim (Gonſki), Kreis Inowrockaw, ein Schadenfeuer 
aus, dem die Scheune mit der geſamten Roggen⸗ 
ernte und ein Schuppen zum Opfer fielen. Noch einen 
ſchmerzlicheren Verluſt erlitt Herr Rauch durch den Tod 
ſeiner beiden zwei⸗ und vierjährigen Söhne, die 
im Feuer umgekommen waren und nicht gerettet werden 
konnten. 

* Wreſchen (Wrzeznia), 27. Juli. Im Saale des Kreis: 
ausſchuſſes überreichte der Wojewode Graf Bninſki dem 
früheren Staroſten Czapſki das Kavalierkreuz des Ordens 
der Wiedergeburt Polens. — Der 18jährige Knecht Jgnaey 
Banaſzak aus Budy fuhr mit einem beladenen Wagen 
an einen Pfeiler. Ex fiel dabei vom Wagen und brach das 
Genick; er war ſofort tot. 


Aus Kongreßpolen und Gali⸗ zen. 


* Warſchan (Warſzawa), 27. Juli. Zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem Kleinbahnzug und 
einer Straßenbahn kam es in der Nähe des Danziger 
Bahnhofs. 14 Perſonen wurden verletzt, davon vier ſchwer. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 27. Juli. Mehrere hieſige Blätter brachten 
die Nachricht, daß ein höherer Beamter der polniſchen 
Geueralprokuratur in Danzig namens Sarach 
Ausländern gegen Entgelt polniſche Staatsangehörigkeits⸗ 
ausweiſe und Einreiſegenehmigungen ausgeſtellt hat. Von 
der hieſigen polniſchen Paßſtelle wird über dieſe Augelegen⸗ 
heit folgendes mitgeteilt: Dieſe ungenaue Information 
hängt jedenfalls damit zuſammen, daß ein niederer Kanzlei⸗ 
beamter des Delegaten der polniſchen Generalprokuratur 
in Danzig (geſetzlichen Vertretung des polniſchen Fiskus), 
namens Sarrach, auf Formularen der Generalprokuratur 
mit ſeiner eigenen Unterſchrift verſehene Beſcheini⸗ 
gungen ausſtellte, auf Grund deren Perſonen, die die Ein⸗ 


Laie rene eee konnten, die pol⸗ 
niſche Grenze ten. rach be, in 
Wachen anhielt, verhaftet und Veftuder sech asgennälig 
in Unterſuchungshaft. 


Kleine Rundſchau. 


* Lebendig begraben. In dem bei Warnsdorf nahe der 
ſächſiſchen Grenze gelegenen nordböhmiſchen Ort Kreibitz hat 
ſich ein furchtbarer Vorgang abgeſpielt. Auf einem Rummel⸗ 
platz ſtand auch die Bude des „Eiſenkönigs“. Dort ließ ſich 
allabendlich der Artiſt Hermann Ruſitſchka lebendig begraben. 
Ein Arm durfte aus dem Grabe herausſchauen, damit der 
Begrabene eventuell Zeichen geben könne, daß er ſchnell aus⸗ 
gegraben werden müſſe. Nach dem Begräbnis am Dienstag 
abend wollen nun die Zuſchauer ſolche Notzeichen geſehen 
haben. Sie forderten daher, daß der Mann ausgegraben 
werde. Aber der Budenbeſitzer meinte, es ſeien nur nervöfe 
Bewegungen, die immer vorkämen. Als man nach 25 Mi⸗ 
nuten das Grab aufſchaufelte, fand man eine Leiche. Der 
Artiſt iſt nach den amtlichen Feſtſtellungen erſtickt. 

* Gemeinſame ruſſiſch⸗türkiſche Arbeit auf kulturellem 
Gebiet. (DE) In Leningrad weilte dieſer Tage der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des türkiſchen Bildungsminiſteriums und 
knüpfte bei dieſer Gelegenheit mit dem Präſidium der 
Ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften Verhandlungen an 
über den gegenſeitigen Austauſch von Profefforen und ge⸗ 
meinſame Arbeit auf verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Ge⸗ 
bieten. Die Ruſſiſche Akademie hat zunächſt beſchloſſen, 
einige in der Verwaltung des Aſiatiſchen Muſeums von 
Leningrad tätige ruſſiſche Gelehrte nach Angora und Kon⸗ 
ſtantinopel zu delegieren, wo ſie Vorträge halten und ſich 
auch ſonſt auf ihrem Spezialgebiet betätigen ſollen. 

* Der Orkan in Florida. Miami, 28. Juli. (Eig. 
Drahtmeldung.) Der bereits geſtern gemeldete orkanartige 
Sturm wütete an der ganzen Oſtküſte Floridas. 
Ein italieniſcher 270⸗Tonnendampfer geriet 80 Meilen von 
Miami in den Sturm und trieb hilflos auf dem Meere, weil, 
er das Steuer verloren hatte. Das Polizeiſchiff 
„Oricaba“ verſuchte vergeblich dem Dampfer zu helfen und 
die Paſſagiere überzuholen. Die an der Küſte gelegenen 
Hotels haben großen Schaden erlitten. Unter den vermißten 
Jachten befinden ſich auch zwei, die 35 Paſſagiere an Bord 
hatten. Der Schaden in Miami wird auf 100000 
Dollar geſchätzt, während der Schaden an der Geſamt⸗ 
kü ſte 5 Millionen Dollar beträgt. 


——— — — — u—ͤ— — 
Waſſerſtandsnachrichten. 
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Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


T 
Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelude Bewölkung mit Neigung zu Regen⸗ 
ſchauern an. Temperaturen unverändert. 


Briefe. 


„Die Einrichtung des Briefperkehrs iſt eine wunder⸗ 
ſchöne. Über die größten Entfernungen hinweg können 
Menſchen Freud und Leid einander mitteilen und fo nach 
dem bekannten Sprichwort ſich doppelte Freude and geteilten 
Schmerz verſchaffen. Aber oft bekommt man auch Briefe von 
völlig unbekannten Menſchen, oft ſelbſt ſolche ohne Unter⸗ 
ſchrift. Dieſe anonymen Briefe ſind wie Preisrätſel. Auf 
Grund des Stils und der Orthographie und dank grapholo⸗ 
giſcher Unkenntniſſe kaun man ſich das ſchönſte Bild von 
dem Abſender machen — wenn der Schreiber nicht, um ſeine 
n zu verbergen, eine Schreibmaſchine 

+ ? 


Briefe an Redaktionen find, falls es ſich nicht um Brief⸗ 
kaſten⸗Aufwertungsanfragen handelt, gewöhnlich Beſchwer⸗ 
den. Nie wird ſich jemand die Mühe machen, und etwa auch 
nur einen anerkennenden Gruß ſchreiben, wenn ihm etwas 
beſonders gut an ſeiner Zeitung gefallen hat. Aber wenn 
irgendeine Kleinigkeit ein wenig Arger hervorruft, dann 
macht man ſeinem Herzen durch einen (gewöhnlich noch dazu 
anonymen) Brief Luft. — So ſchreibt da kürzlich jemand 
zum Thema des berühmteſten Brombergers, daß wir den 
Dr. Unblutig ruhig aus dem Drei⸗Geſtirn ſtreichen könnten. 

er ſei gar nicht berühmt und hätte längſt Konkurs gemacht, 

weil ſein Hühneraugenmittel Schwindel geweſen war. Dann 
meint der Abſender, er könne ja verſtehen, daß wir gern 
einen „Mann“ zu dem Drei⸗Geſtirn der Bromberger Be⸗ 
rühmtheiten haben wollten, aber mit Dr. Unblutig ſei das 
uche da müßten wir uns ſchon einen anderen aus⸗ 
3 Und zunächſt hielten wir den Schreiber für einen ge⸗ 
ränkten Herrn, der ſich an die Stelle des Dr. Unblutig 
wünſcht. Aber dem iſt ſicher nicht jo. Hier handelt es ſich 
beſtimmt um eine Dame. Um eine ganz moderne noch dazu, 
die glaubte, daß wir nur aus männlicher Eitelkeit Dr. Un⸗ 
blutig Arm in Arm mit Claire Dur und Pola Negri er⸗ 
ſcheinen ließen. Aber hier kam tatſächlich nur Berühmtheit 
in rage und nichts anderes! Wenn auch Dr. Unblutig Kon⸗ 
urs gemacht hat — bekannt iſt er doch geworden. Wir haben 
feine Mittel nicht angewandt und haben auch nicht die prak⸗ 
iſche Erfahrung, die die Brieſſchreiberin zu beſitzen ſcheint. 
wenn fie Dr. Unblutigs Hühneraugenmittel fo prompt als 
Schwindel bezeichnet. Wir wiſſen hingegen, daß er den Be⸗ 
rieb wieder aufgenommen nud den Reklamefeldzug bereits 
fouffnet hat. Es werden nicht nur die alten Mittel fabriziert, 
Seen fogar neue: Irgendwelche Einlagen, wodurch 
ißt Öneraugen überhaupt vermieden werden ſollen. Und das 
fa Pac) ein Zeichen von aroßer Nächſtenliebe; denn damit 
— ih Dr. Unblutig den Aſt, auf dem er nicht nur ſitzt, ſon⸗ 
wen von dem er auch lebt, ab. Er fit ein Wohltäter und 
kann 8 noch nicht berühmt iſt, gnädiges Fräulein — er 
5 berge werden. Doch ſollten Sie vielleicht berühmtere 

ante, ar en — wir find für Nennungen unendlich 

ung duch 1 ber eee 5 ab, daß wir 
iber rief ge ‚wie ü i x 

der Intexeſſe für un Blatt Beger wie über jeden 


Der „Hungerkünſtler und Weltrekordbrecher 
Adolfi“ vor Gericht. 


gere Wegen Betruges verhandelte geſtern das Kreis⸗ 
Heicht in der Sache gegen den Artiſten Guſtav Ferſch aus 


ittels marktſchreieriſcher Reklame verkündete, fünfzi 
Lorle Tage hungern zu wollen, aber es ſchon am 2 
age in feinem Käfig vor Hunger nicht mehr aushielt, ſon⸗ 


Zuletzt ſei er Beſitzer einer Hundezüchterei ge⸗ 
eſen. Zur Sache gerufen, erklärt der Angeklagte, daß er 
nit feinem Impreſario Sewandowſki einen Vertrag abge⸗ 


ſchloſſen hätte, klaut welchem er die angeſagte Hungerkur 


.* durchführen wollte. Seine vorzeitige Flucht habe nur 
ie Unreellität ſeitens Lewandowſkis bei der Kaſſenführung 
veranlagt, wodurch ihm ein bedeutender Verluſt gedroht 
acbe. Dem widerſpricht jedoch der Zeuge Lewandowfſki. 
ieſer iſt der Anſicht, daß der Angeklagte den Käfig ledig⸗ 
aus dem Grunde verließ, weil er es vor Hunger nicht 
mehr ausgehalten habe. Die Kaſſenführung ſei ſtets ein⸗ 
Nandfrei, und vom Angeklagten leicht kontrollierbar geweſen. 
as die Einnahmen betreffe, ſo ſeien ſie über Erwarten 
ſehr gut geweſen; fie betrugen im Durchſchnitt dreihun⸗ 
dert Zloty tänlik Der Angeklagte betonte nochmals, 
aß er nicht die Abſicht 2 betrügen, ſondern feſt über⸗ 
zeugt war, daß er es auf mindeſtens 46 Hungertage gebracht 
ätte; der Grund ſeiner Unterbrechung ſei nur der, den 
er bereits angegeben habe. Deshalb bitte er um feine Frei⸗ 
ſprechung. Das Gericht kam jedoch zu der Überzeugung, 
aß hier ein grober Betrug vorliege, indem der Ange⸗ 
klagte nicht nur das Publikum, ſondern auch die Behörden 
und die Preſſe düpierte. Das Gericht verhängte, dem An⸗ 
trage des Staatsanwalts gemäß, eine Gefängnisſtrafe von 
eben Wochen; außerdem muß der Angeklagte auch 
die Koſten des Verfahrens tragen. 


PPP poco 
An unſere Abholer 


Vom 1. Auguft ab geht die Zeitungsausgabeſtelle bei Herrn 
Franz. Stenkiewicza (Mittelſtraße) 21 ein. Dafür ift in demſelben 
Sauſe eine neue Zeitungsausgabeſtelle bei . 


Herrn Bruno Lenkeit 


eingerichtet worden. 884 


Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Rundschau“. 
CCC 


5 Der Waſſerſtand der Weichſel fällt rapid. Er betrug 
heute bei Brahemünde + 330 Meter, bei Thorn 
＋ 126 Meter. 

S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen geſtern ein Frachtdampfer und ſechs beladene Oder⸗ 
kähne nach der Weichſel; nach Bromberg kamen vier Dampfer 
und 17 leere Oderkähne. 

8 Ein Scharſſchießen veranſtaltet das hieſige 16. Ulanen⸗ 
regiment am 30. Juli in Jagdſchütz, weshalb die Über⸗ 
querung des Schießplatzes verboten iſt. Die anliegenden 
80 ſind in der Zeit von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends 
geſperrt. 

§ Vom Heufieber. Das Heuficher iſt eine Anſteckungs⸗ 
krankheit, die manche Perſonen infolge von Einatmung der 
Dünſte des trocknenden Heus befällt. Sie tritt als eine Art 


von Schnupfen auf mit heftigem Nieſen, Tränen der Augen 


und trockenem Huſten, während die Fiebererſcheinungen nur 
gering find. Die Kraulheitgenvoger find die Pollen gewiſſer 
Gramineen. Mikroſkopiſche Unterſuchungen von Prof. Dr. 
Dunbar haben ergeben, daß jene Pollenkörner mit ſtab⸗ 
förmigen Körperchen angefüllt ſind, die ein das Heufieber 
verurſachendes Gift enthalten. Dunbar hat es durch Be⸗ 
handlung mit phyſiologiſcher Kochſalzlöſung und Füllung 
durch Alkohol iſoliert und ihm den Namen Pollentoxin ge⸗ 
geben. Es wirkt als ſolches nicht nur auf die Schleimhäute, 
ſondern in Serum gelöſt auch nach Einſpritzung geringer 
Menge unter die Haut. Bei weiteren Verſuchen hat dieſes 
Serum ſich als Heilmittel dem ſpezifiſchen Heufieber gegen⸗ 
über wirkſam erwieſen. Bisher pflegen die Arzte nach dem 
Vorgange von H. v. Helmholtz das Heufieber durch Ein⸗ 
eee von Chininlöſungen in die Naſe zu bekämpfen. 

Eine ſtarke Kohlraupenplage dürfte, nach dem munte⸗ 
ren Flug der zahlreichen Kohlweißlinge zu urteilen, die in 
verſchiedenen Orten beobachtet worden ſind, im Auguſt zu 
erwarten ſein. 5 

§ Mit dem geſtohlenen Auto flüchtig iſt ein Chauffeur 
aus Wilna, Broniſtaw Aſzerow, im Alter von 31 Jahren. 
Da er beabſichtigte, nach Deutſchland zu entkommen, gibt 
die hieſige Kriminalpolizei eine genaue Beſchreibung von 
Chauffeur und Auto und bittet um zweckdienliche Mitteilun⸗ 
gen über den Aufenthalt des Flüchtlings. Aſzerow iſt 1,65 
Meter groß und brünett. Das Auto iſt ein dunkelblauer 
Renaultwagen mit ſchwarzen Flügeln, ſchwarzen Leder⸗ 
ſitzen, der Autonummer WI 14212, Motornummer 8732, 
Es fuhr als Autotaxe und trug die Taxennummer 49. 

§.Geloſchrankknacker ſtatteten heute nacht der Apotheke 
des Herrn Alfred Jacob, Danzigerſtraße 5, einen Beſuch 
ab. Sie waren mit einem Sauerſtoffapparat ausgerüſtet, 
zerſchnitten den Geldſchrank — fanden jedoch nur eine geringe 
Summe Geldes vor, da die Haupteinnahmen an anderer 
Stelle verborgen waren. 

Diebesgut. Eine ſilberne Herrenuhr befindet ſich auf 
der Kriminalpolizei, wo ſie von dem Beſitzer abgeholt wer⸗ 
den kann. 

$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Perſonen wegen Diebſtahls, drei wegen Trunkenheit und 
eine wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Genoſſenſchaft ſelbſtändiger Bäcker und Konditoren zu Bydgoszcz. 
Morgen, Donnerstag, den 29. d. M., nachm. 4 Uhr, bei Wichert 
außerordentliche Generalverſammlung. (8593 

Der Männerturnverein Budgoſzez⸗Weſt e. V. veranitaltet am Sonn⸗ 
tag, 1. Auguſt 4 Uhr, bei Kleinert ein Sommer⸗ und Kin⸗ 
der⸗Feſt, beſtehend in Konzert, Schauturnen, verſchiedenen 
Beluſtigungen und Tanz Eintritt zum Gartenfeſt 50 Gr. Eins 
ladungen bei den Herren Machholtz, Grunwaldzka 9, und Kern, 
Jagiellonska 31. (5297 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 28. Juli auf 6.037 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 27. Juli. Danzig: Zloty 36,43 56,50. bar 
0 3 5 . Warſchau 45,88—46,12, oder 
Kattowitz 45,88 46,12. bar N N Prag: Ueberweiſung 379 
bis 385, bar 375,.50,— 378,50, ien: Urberweiſung 7750—7800, bar 
77,5 78.25 Zürich: 5/50. London: 45,50 Bukareſt: 
0 ki Medjolan: 304 Budapeſt: zloty 

Warſchauer Börie vom 286. Juli. Umläte) Verkauf — Kauf: 
Belgien 22,85, 22.90—22,80, Holland 366,50, 367.40 365,60 London 
44,35, 44,46—44,24, Neunork 9,10-9,07, 9,09—9,05, Paris 22,55, 22,60 

is 22,50, Prag 27,01, 27.08—26,9, Schweiz 176,57'/,. 177,02—176,13, 
Wien 129,05, 129,37—128,73, Stalien 29,95, 30,02, 29,88, 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 27. Jul. (Eig. 
Drahtbericht.) Die offizielle Börſe gab heute den Dollar mit 
9,06 ab und kaufte ihn mit 9,02 al an. Die Deviſen auf Paris, Bel⸗ 
gien und Mailand ſind im Kurſe etwas geſunken. Der geſamte Um⸗ 
ſatz ſtellte ſich auf 240 000 Dollar. Der Bedarf wurde ausſchließlich 
durch die Bank Polſki gedeckt. Für den Goldrubel wurden 4,73 bis 
4,74 gezahlt. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die Kprozentige 
Dollaranleihe feſter, während der Kurs der bprogentigen Dollars 
anleihe ſich plötzlich gebeſſert hat. Die ößprozentige Konverſions⸗ 
anleihe hat ſtarke Verluſte erlitten. Pfandbriefe lagen ſchwächer. 
Auf dem Aktienmarkt herrſchte uneinheitliche Haltung. Nach vor⸗ 
kriegszeitlichen Aktien beſtand lebhafte Nachfrage. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
27. Juli. In Danziger Gulden wurden notiest ur Banknoten: 
100 Reichsmark 122,297 Gd., 122,603 Br. 100 Zloty 56,80 Gd., 
56,95 Br., 1 amerik. Dollar —.— Gd., —.— Br., Scheck London 
24,99. Gd., 24,99 Br., Telegr. F London 1 Pfund 
Sterl. 25,00 Gd., 25,00 Br., Berlin 100 Reichsmark —,— Gd., 
Br., Neuyork 1 Dollar —— Gd, —,— Br., Holland 100 

ulden —,— Gd. —— Br. Zürich 100 Fr. —,— Gd. —,— Br., 
Paris 100 Fr. —,— Gd. —.— Br., Brüſſel 100 Fr. —.— Gd., —— 
Br., Selfingfors 100 finn. M. —.— Gd., —,— Br. Stodolm 100 
Kr —— Gd., —— Br. Kopenhagen 100 Kr. —— Gd. —,— 
Br., Oslo 100 Kronen —.— Gd. —,— Br. Warſchau 100 31. 56,55 


Gd., 56,70 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Oft. Für drahtlose Auszah-] In Reihsmart In Reichsmark 
e Juli 25. Juli 
fübe ben beutfier mark] Geld. Meier | Geld. Brief 


— 1 Buenos-Wires 1 Peſ. N 1,702 
— Kanada. . 1 Dollar 4 4.205 
7.3% Japan. 1 Zar. { 1.979 
— onſtantin. itrł. Pfd. . 2.442 
5%, | London 1 f Strl.] 20. Y 20. 20.451 
3,5% ] Neuyork. . 1 Dollar] 4.188 | 4,205 | 4,195 | 4,205 
— | RiodefaneiroiMilr, | 0.640 0.642 | 0.645 0.647 
— [Uruguay 1 Goldpeſ.] 4,175 4205 | 4,195 4.205 
3.5 % | Umiterdam 100 Fl.] 168.54 | 168.96 | 168,64 169.09 
en 4.89 5,01 5.02 5.08 
7% 11.03 | 11,07 9,83 9,87 
6.5 % | Danz d.] 81.60 | 81.80 | 81.60 | 81.80 
7.5% 8 .| 10,55 | 10,59 | 10,55 | 10,59 
2% Italien a] 13.93 | 13.97 | 13.66 | 13.70 
7%, yugoflavien 100 Din. 7.412 482 | 7.412 | 7.482 
5%, [Kopenhagen 100 Kr. 111.18 | 111.46 | 111.20 | 111.48 
9‘ | Lillabon . 100 Elsc.] 21.425 | 21.475 428 | 21.475 
5.5% | OslosChrift. 100 Kr.] 92.08 | 92,32 | 92.03 | 92.27 
6%, [Paris „..108rc.| 10,73 10.77 9.63 9.73 
x 5% . 2. 12.40 
78 9 ; 81.38 
10% 3.05 
5% 65.18 
4.5% 112.54 
770% . 275 
0 8 8 * 
10%, hau... 100 46,08 | 46,52 | 46,08 | 46,32 
Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


Berliner Vorbörſe vom 28. Juli. Berlin, 28. Jult, 9.90 Uher. 
(Eig. Drahtmeldung.) Der heutige vorbörsliche Freiverkehr zeigte 
eine ausgeſprochen feſte Haltung. Beſonders für Montanwerte, 
auch für Elektro⸗Aktien beſtand Nachfrage, dagegen — chemiſche 
Werte ſtill. Deutſche Anleihen ſind vernachläſſigt. on fremden 
Werten waren Türken weiter feſt. Am Geldmarkt ſtellte ſich Tages 
geld auf 4—5½,ͤ Monatsgeld auf 5—6 und Geld auf einige Tage 
über den Ultimo hinaus auf 5ſ½—7 Prozent. Der franzöſiſche Frank 
neigt weiter zur Schwäche. 


Züricher Börſe vom 27. Juli. Amtlich) Neuvork 5,16%, 
London 3,12%, Paris 12,75, Wien 73,05 Prag 15,80, Itglien 
16,77 ¼, Belgien 12,90, Budapeſt 0.00723, Helſingfors 13,02, Sofia 
372", Holland 207,75, Oslo 113,40, Stockholm 138,30, Spanien 
80,00, Buenos Aires 208 ¼, Bukareſt 236,“ Athen 5,60, Berlin 
e 9,11, Kopenhagen 136,90, Tokio 244¼, Konſtanti⸗ 
nopel 2.86. 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.98 3, do. kl. Scheine —— 3, 1 Pfd. Sterling 44,00 31. 
100 franz. Franken 22,10 3. 100 Schweizer Franken 175,10 Zl., 
100 deutſche Mark 215,40 Zl., Danziger Gulden 174,60 3k. öſterr. 
Schilling 127,90 3. tſchech. Krone 26,75 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 27. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
ationen: 4proz. Pos. liſty zaſt. (alt) 33,00. proz. Abos Voz. 
Siem. Kredyt 8,75—8,50. Sproz dol. liſty Por. Ziem. Kredyt 5,40— 
5,35—5,37.— Bankaktien: Bank Przemyſt 100. — Iduſtrie⸗ 
aktien: Cegielſki 1.—9. Em. 9,00. Centr. Stör 1.—5. Em. 17,50. 
Dabienko 1.5 Em. 100. Goplana 1.—3. Em. 12,00. Hartw. Kant. 
1.—2. Em. 3,00. Hurtown. Skör 1.—4. Em. 1,50. Dr. R. May 1. bis 
5. Em. 30,00. Plötno 1.—3. Em. 0,08. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,40. 
Wytw. Chem. 1.—6. Em. — Tendenz: nicht einheitlich. 


Produktenmar“. 


Von den Warſchauer Warenmärkten. Warſchau, 27. Jull. 
Auf den Warſchauer Waren märkten wird Ochſenfleiſch mit 
180 —2,30 pro Kg. im Großhandel gehandelt. Für Kalbfleiſch wird 
1,80—2,20 gezahlt. Das Angebot iſt ſehr gering. Schweinefleiſch⸗ 
preiſe ſchwanken zwiſchen 1,90—2,45. Für Ochſenfleiſch herrſcht an⸗ 
haltende, für Kalb⸗ und Schweinefleiſch ſteigende Tendenz. In Er⸗ 
wartung einer guten Ernte und der damit im Zuſammenhang 
ſtehenden Preisſenkung ſuchen die Mühlen und Bäckereien 
ſich ihrer bisherigen Vorräte vollkommen zu entledigen. Die Zu⸗ 
fuhr von neuem Getreide hat infolge der intenſiven Feldarbeiten 
vollkommen aufgehört. Plötzlich gingen ſowohl den Mühlen als 
auch den Bäckereien die Getreide- und Mehlvorräte aus, was in 
Warſchau zu einem ſtarken Brotmangel führte. Man hat daraufhin 
die Roggen⸗ und Mehlpreiſe erhöht, und die Belieferung Warſchaus 
mit Brot iſt ſeit heute wieder normal. Das Mehl ſtieg im Preiſe 
im Engros⸗ und Detailhandel um 4 Groſchen pro Kilogramm. Auf 
dem Eiermarkt macht ſich gleichfalls ein ſehr ſtarker Waren⸗ 
mangel bemerkbar. Die Exporteure kaufen alle Vorräte auf. Da 
aber die inländiſche Nachfrage ſehr gering iſt, ſo ſtellen ſich die 
Preiſe trotzdem noch auf 190 zi bis 205 zr pro Kiſte, je nachdem ob 
die Eier durchleuchtet worden ſind oder nicht. i 


Danziger Produktenbericht nom 26. Juli. Mmtlic,) 
Preis pro Ztr. in Danz. Gulden. Weizen flau 13,50 —13,75 do. ge» 
ringer —, —. Roggen 8.75—8.80 Futtergerſte 9,00 —, —, Brau⸗ 
gerſte 9,25—9.50, Wintergerſte 8,50—8,75, Hafer 9.00 9.50, do. 
gelber 22.25—22.50 kleine Erbien — — bis —,—, Viktorigerbſen —— 
grüne Erbien —,—, Roggenkleie 6,00—6.25, Weizenkleie grobe 6,25 
bis 6,625, Rübfen 22,25,— 22,50. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 
waggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 26. Juli. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen ver 1000 kg in Mark ab Stationen. Weizen 
Lieferung Juli 306,50— 307 Geld, Sept. 268-289. Okt. 268-269 Geld, 
feit. Roggen märk. 185—190, Lieferung Juli 205. Sept. 203—203,50, 
Oktob. 205—206, feſter Sommergerſte 190—205, neue Wintergerite 
155—168. Hafer märkiſcher 190—209, Lieferung September 184 ſtill. 
Mais lolo Berlin 176—178, ſtill. 

Weizenmehl per 100 Kg. 38—40, ruhig, Roggenmehl 28.7528, 25. 
geſchäftslos. Weizenkleie 10,50--10,75, behauptet. Roagenkleie 11,40 
bis 11,50, behauptet. Raps per 1000 Kg. 360—365, etwas feſter. 

Viltoriaerbien per 100 Kg. 34—41, Kleine Speiſeerbſen 28—32, 
Futtererbſen 21—26, Peluſchken 27,00 28,50. Ackerbohnen 23—26, 
Wicken 33,00—35.00, blaue Lupinen 15,00—17,00, gelbe Lupinen 20,00 
bis 21,50, Raps kuchen 14.80—15,00, Leinkuchen 19,50—19,80, Trocken⸗ 
255 — prompt 10,70 11.00, Sojaſchrot 20,3020, 80, Kartoffelflocken 


3 Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 26. Juli. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,50—69,50, Remalted 
Plattenzink 60,00-61,00, Originalh.⸗Alum. (38—99¼ in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,30—2,35, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99% 
2.40 2.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99¼ ) —, Reinnickel (98—90%%) 
3,40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1.10—1,15 Silber i. Barr. Eike 


900 fein 88,00 —89.,00. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 27. Juli. Offizieller Markt ⸗ 
bericht der Pressnoteeun skommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
480 Rinder, 1491 Schweine, 328 Kälber, 426 Schafe, zuſammen 
2725 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
re loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten]: 4 

inder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. — — vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 132—134, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. alt. aus» 
gemäſtete 114— —, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
. Bullen: vo fleiſchige. ausgewachſene von höchſtem 
Schlachwert ———, vollfleiſchige jüngere 126— —, mäßig genährte 
SIR Ban na 3 en sg 15 80 en en uns 
e: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von acht⸗ 
2 8 150,— vollfl., ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachlgerd. 
is 7 Jahre 134,.— ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 120—.—, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 100—, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 80—86, 

Kälber: beite, gemäſtete Kälber 150— —, mittelmäßig ges . 
mäſtete Kälber u. Säuger beit, Sorte 140— —, wen, gemäft, Kälber 
u. gute Säuger 130— —, minderwertige Säuger 120— —. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel ——, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 106,— mänig reg ammel u. Schafe 90—— 

Schweine: vollfleiihige von 120-150 Kilogr. Lebendgew. 
220-222, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 212— — 
vollfleiſchige von 80-100 Bilder Lebendgewicht 206— —, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 196—200, Sauen u, 
ſpäte Kaſtrate 190—210. — Marktverlauf:irege. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 28. Juli. 


Warſchau. (480). 3—3,15 um.: Wirtſchafts nachrichten. 5—5,25 
nm.: Vortrag über die „Geſchichte Polens“ 5,80—8,0 nm.: ons 
zert 6,90—055 um.: Kinderſtunde. 7—7,25 nm.: Geſchichtlicher Vor⸗ 
trag. 8—8,15 um.: Landwirtſchaftliche Nachrichten. 8,30—10 nm.: 
Opernabend. Anſchließend: Zeitangabe, Preſſebericht. 

Berlin. (504) 5 um.: Konzert. 6—6,0 um.: Wolfgang von 
Lengerke lieſt aus eigenen Werken. 7 um.: Dr. Franz v. Mailath: 
„Die nolE&wictiäuftligie Bedeutung der Tuberkuloſebekämpfung“. 
7,25 nm.: Prof. Dr. Brandt: „Licht und Leben“. 7,55 nm.: Artur 
Zickler: „Von fahrenden Scholaren zum Wandervogel (Landfahrer 
von heute)“. 105 num. Bach⸗Feier. 

Breslau. (418). 4,30—6 nm.: Opern⸗Nachmittag. 7,39—8 um.: 
Kunſtwiſſenſchaft 8,40 um.: „Wozzek“, Drama von Georg Büchner. 
10,30—12 nm.: Tanzmuſik. 


(851 M. 20 Kw.) 8 um.: „Der Waffenſchmied“, Komiſche 
Dper, in 3 Akten von Albert Lortzing. Anſchließend: Leichte Abend⸗ 
mufi 
Prag. (368 u. 397 M. 5 Kw.) 4,30--5,30 nm.: Konzert. 8,02 nm.: 
Orcheſterkonzert. 
Bern. (435 M. 6 Kw.) 4—4,90 nm.: Orcheſter. 55,30 um.: 
Orcheſter. 8,90—10,0 nm.: Orcheſter und Kammermuſik. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 

Ka redaktionellen E Johannes Kruſe:; für 

nzeigen und Neklamen: E. Przygodz ki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 139, 


en 


Montag, den 26. d. Mts., um ½5 Uhr morgens entſchlief im Herrn mein innigſt⸗ 


geliebter Mann, unſer treufürſorgender Vater, mein lieber Bruder 


Dr. Hermann Jacobſo 


Direktor der Zuckerfabrik Cheimza (Culmſee). 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Jacobſon 


geb. Baehrendt. 


Die Beiſetzung erfolgt am Sonnabend, den 31. d. Mts, um 3 Uhr, in Fürſtenau (Freiſtaat Danzig), die Ueber⸗ 
führung am Donnerstag, den 29. d. Mts, um 3 Uhr nachmittags, in Chelmza (Culmſee). 2 


Kondolenzbeſuche dankend abgelehnt. 


S 
3 2 


Vobach's 
Praktiſche Kinder⸗ 
u. Damen⸗Moden 


das beſte Blatt für jede ana a Haus⸗ 
frau, mit Schnittmuſter Basen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
ſelbſt nähen für ſich und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
ſcheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 1,25 1 und 16 gr für Porto. 
Der Betrag kann auch in Briefmarken 
im Brief überſandt werden Wer mir 
30 gr ſendet, erhält eine ältere Nummer 
als Probenummer W gratis 


Ausländiſche Briefmarken 


9 verſchiedene Briefmarken 1.00 a 
1 


* * 2 
500 1 1 10,00 zt 
uſw. 


Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem Heimgange 
meines lieben Mannes, unſeres 
herzensguten Vaters, ſowie meines 
einzigen Sohnes ſagen wir allen 
Verwandten, Freunden und Be⸗ 
N kannten. insbeſondere Herrn Pfarrer 
Zellmann. Gruppe für die in Trauer 
troſtreichen Worte am Sarge und 
Grabe tiefgefühlteſten Dank. ö 
Emma Schieſelbein nebſt Kindern 
und Mutter. 


N Sartowice, den 28. Juli 1926. 8828 
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Feld-Indusfrie-Bahnen :: Normalspur. Anschlussglelse 
Rübenwagen :: Muldenkipper :: Langholzwagen 
Zlegelelwagen :: Welchen :: Drehscheiben 

Bahnschwellen :: Karren :: Lokomotiven für Kohle., 
Holz- u. Oelfeuerung, auch feuerlose Lokomofiven 


| Ersatzteile aller Art 
222288222 2272222222222 8888288888885 desgl. für System Spalding, Dolberg 


Zuhntechnisches Laboratorium vorzösucn m are 1 
Paul Bowski, Dentist, Mostowa 10, I. 


Früherer Techniker der Univer- 


sen 
sität Berlin sowie in der Privat- 2 ANNA AA EAA vun 
"praxis des Direktors d. Wilhelms- Briefmarkenhandlung genau passend 
Universität Münster 765 J. Kopczynskl, Tczew Gebrauchte Maferlallen aller Art, auch zur Miete 


Familien- 
Drucksachen 


in bester Ausführung 


antun en liefert prompt und preiswert zu kulanten Bedingungen 


Max Majewski 


Vertreter der Firma 


Orenstein & Koppel 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 31 b. Telefon 1712. 
Telegramm-Adresse Kolejki. 5 u 


Künstl, Zähne, Kronen, Brücken 


nimmt 7 re Bee 
altes 


— 


gr die Stunde. 


billige 50 
a pe en st. U re 


Preisen 


Passbilder be 


[Centrale für Fotografien 


nur Gdanska 19. „. 


Von 9-2 Dworcowa =, Sprechsfunden von ½7 


is 8 Uhr abends. 3805 
Rechte Beistand 
Df. J. Behrens G ————— 


(obrorioa pryw.) Offerten 


mit nachſtehend Kenn⸗ 
von 4—8 Promenada 3 zeichen find noch nach ⸗ 
822 träglich eingegangen, 


um Be baldige Ab⸗ 

preiswert ım |\INYIhAUSET-TEChnIKUM botang in der Ge. 
größter Frankenhausen ſchäftsſtelle, innerhalb 
Auswahı Ing.-Schulef.Masch.- u. 8 Tagen, gebeten wird: 


’ Automotlban, Elektro Bi 24. 4336, 4411, 4489, 4551, 
F Kreski, Bydgoszcz, Gaanska 7 Ie mda u. 3 4720, 5119, 5209, A. S. 


1 28322222222822222 2222222 
-ZLIENBBENARBOAGEBRURSERBENGE 


0 


—— — nenne] 
Gewaſch., ſandfreien 


Kies 


i. Korngr. 3 3 m 


ferligt schnell und preiswert 


G. Dittmann, ©? 


Buch- u. Kunstdruckerei 


Bromberg-Bydgoszcz 
Wilhelmsir. 16, Telefon Nr. 16. 


EL 


Anerkannt vorzüglicher 


Mittagstisch 


von 12 bis ½4 Uhr 8880 


Gedeck 1.35 zit. 
Moderne Kegelbahn! 


SEE 


I. 
3 


A. 0 
Dampfsiegeimerte, 
Vorder 8 Weichſel, 
4757 


Am Sonntag, d. 1. Aug⸗ | 


abe auf Baer? m m Kall Großes 
% diebe Biucg ane Ian: Peranügel 


Länge 200 m 4995 aten in Pradocin. 


3448 1482. B. 4208, 4262, 
— 4871, 5046. C. 4263 5122. 
9 hiifiee E. 4429. 4563, 4751 4819, 
n 
Und Flachpliſſee 3 9109 52 8,4 
a übernimmt empfehle unter gün⸗ nograudie 4650, 4913, 5157. L. 4235, Al M 5 N T sl 
a Bund _ sro 1055 3057 u. . DR: 01. wu WV h | 
„Chic Pariſien“, Sclafsimm. Rüben, G. Vorreau 85 e 165.400 1 
da 157, ll. Front,] 10 1 Jagiellonska 14. . 
Gba 1 00 oh N. 4183, 4469, 4613, 
» für,Gärten und Geflügel. 
t. ne M. au in großer Auswahl 1 us Vantellonste: 380, 
werden reparier h. Diuga 8. 1.1651. T. Bytomski, 1000 Dr W. 152 110 teidllete Nr. 27 Bra. T. Przybylski, |aegenüb. d. Schlachthf. Es ladet freundl. ein 


— 5127, 5220. F. 4227, 158 
Mö ih el Unterricht 5198, 5221. 3 1. H. 
ti Bedi . 
Yamen-Altelier, Fee Seen ungen, Werler 5. 5243, 8001. 
u Zero II, Sofas. Seſſel, Schre 7993 5025 134.6. 4402. & Ä Bee a 
= Drahtgoticchte 
Tennisihläger e S ANDEIWONEN 333.05 e. 
jr 8587. B. 4404 0 
St. Niew b 12 e f i 
Bydg. ul, Gdan im 9 —.— dworcowa 15. 3. 4550, 6848, 7048. WaMa Kosciuszki 6. Tel. 1074. | · | >67 Gollnit. 


Bommerellen 
28. Juli. 


Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt weiter gefallen, und der hohe 
Waſſerſtand kommt der Schiffahrt zugute. Am Montag kam 
ein Hinterraddampfer mit drei großen und zwei kleineren 
Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf; das Motorboot „Wanda“ 
macht Fahrten nach Boeslershöhe. Daneben ſchleppt es auch 
noch immer Baumaterialien für den Bau des polniſchen 
Bootshauſes. In den letzten Tagen kamen zahlreiche Ruder⸗ 
und Segelboote von Warſchau ſtromab. Das Fahrtziel war 
hauptſächlich Gdingen. Die Rückfahrt ſtromauf find die 
Boote gewöhnlich im Schlepp von Dampfern, oder ſie wer⸗ 
den auf ſolche verſtaut. Der ſtarke Luftzug der letzten Tage 
begünſtigte beſonders die Segelfahrt ſtromab. * 

. Bei Herſtellung des Planums der Uferbahn iſt jetzt 
ein Teil der zur Kriegsbrücke aufgeſchütteten Rampe abge⸗ 
tragen. Schwierigkeiten macht es, die ſeinerzeit aus Beton 
aufgeführte Stützmauer zu entfernen. Dieſe iſt ungefähr 
fünf Meter hoch und unten über einen Meter ſtark. Es wer⸗ 
den jetzt an beiden Seiten in die Wand Löcher eingebohrt, 
um Sprengungen vornehmen zu können. Das Planum iſt 
bereits ziemlich hoch aufgeſchüttet; bis dahin wurde das vor⸗ 
handene Erdreich verwendet. Es handelt ſich meiſt um 
lockeres aufgeſchüttetes Erdreich. Da der ganze Eiſenbahn⸗ 
damm dem ſtarken Wellenſchlag des Hochwaſſers und Eis⸗ 
gang ausgeſetzt ſein wird, dürfte ſich eine Befeſtigung der 
Böſchung durch Steinpflaſter oder Mauerwerk nötig machen. 
Wie man hört, ſoll das erforderliche weitere Erdmaterial mit 
Jeldbahn aus Boeslershöhe herangeſchafft werden. * 

* Der Deutſche Frauenverein veranftaltete in dieſem 
Jahre einen ganz eigenartigen Bazar. Er hatte am 
vergangenen Sonntag zu einer Dampferfahrt nach Fiedlitz 
eingeladen, und fand damit in der Bevölkerung großen Bei⸗ 
fall, jo daß der Dampfer gut beſetzt war. Bei ſchönſtem 
Better fand die Abfahrt ſtatt, und bald entwickelte ſich auf 
dem Dampfer ein frohes Bordleben. das durch die reich 
beſetzten Büfetts und durch Mandolinenklang und Geſang 
noch gehoben wurde, wobei eine Sängerin, Frl. Heuſel, 
durch ihre geſchulte angenehme Stimme großen Beifall fand. 
In Fiedlitz wurden die geſtifteten Preiſe ausgeſchoſſen; 
es war eine ſo große Anzahl Preiſe geſtiftet, daß einige 
„Zielſichere“ reich beladen heimkehren konnten. Der nieder: 
gehende kurze Regen konnte die fröhliche Stimmung nicht 
beeinträchtigen. Einen ganz beſonderen Genuß bot die Rück⸗ 
fahrt bei dem herrlichen warmen Wetter. Für das Abend⸗ 
eſſen ſorgten wiederum die reich beſetzten Büfetts und bei 
Geſaug und Muſik ſtieg die gemütliche Stimmung, ſo daß 
alle Teilnehmer ſich wie eine große Familie fühlten. Dieſer 
Ausflug wird allen Teilnehmern unvergeßbar bleiben, und 
der Dauk, der der Vorſitzenden, Frau Fabrikbeſitzer Schulz 
und ihrem Gatten, der auch zu dieſem Bazar den Dampfer 
koſtenlos geſtellt hatte, mit einem dreifachen „Hipp⸗hipp 
Hurra“ ausgeſprochen wurde, kam allen aus vollem Herzen. 
Dieſer Bazar wird nicht nur dem Deutſchen Frauenverein 
zur Erfüllung ſeiner wohltätigen Ziele bedeutende Mittel 
gebracht haben, er hat auch allen Teilnehmern einen lebens⸗ 
frohen Tag bereitet. * 


e Waſſerübungen der Sokols. Am Sonntag wurden 
auf dem Rudnicker See am Forſthaus Rubnick Waſſer⸗ 
bungen der Sokols vorgenommen. Vom Militär waren 
Boote und Bohlenmaterial herangeſchafft worden und aus 
ieſen wurden Flöße angefertigt und in Benutzung genom⸗ 
men. Eine Abteilung Soldaten waren die Leiter der Ar⸗ 
beiten. Nachmittags fand ein Wettſchwimmen ſtatt. An 


dieſem beteiligten ſich auch Damen. Einige von ihnen er⸗ 
rangen Preiſe. * 


1 


— —ß— 
Thorn (Torum). 5 
t. Profeſſor Guſtav Marks verſtarb am 18. Juli in 
Berlin. Der Verſtorbene war in Thorn eine ſehr bekannte 
Perſönlichkeit. Lange Jahre hat er am ſtädt. Lyzeum die 
Lehrtätigkeit ausgeübt. Er war nach Berlin übergeſiedelt 
und lebte dort im Ruheſtande. Er hinterläßt eine Witwe 
und zwei erwachſene Kinder. Seine Leiche tft eingeäſchert 
worden. Sr * * 
—dt. Von der Weichſel. Die Schlepper „Kolgtaj“ und 
„Praga“ brachten eine Anzahl leerer Kohlenkähne an das 
Ladeufer, ſo daß das Verladen der Kohlen weiter vonſtatten 
geht. Das Waſſer fällt rapid weiter, der Stand beträgt noch 
+ 1.20 Meter. Höchſte Zeit wäre es, die Pflaſterung des 
Ladeufers, welches durch das große Hochwaſſer nebſt Eis⸗ 
gang im Jahre 1924 ſtark gelitten hat, jetzt auszubeſſern, da 
eee bei nochmaligem Hochwaſſer noch aröher 
rd. 

—dt, Veruntreuungen im Magiſtrat? Auf einer Be⸗ 
richterſtattungsverſammlung der ſozialdemokratiſchen Stadt⸗ 
verordneten im Saale der „Concordia“ kam zur Sprache, daß 
verſchiedene Magiſtratsbeamte ſtädtiſche Gelder ver⸗ 
untreut haben ſollen. Die Rednerin Stadtv. Do⸗ 
manſka u. a. erzählten ſenſationelle Geſchichten über die 
Führung verſchiedener Reſſorts im Magiſtrat. Hoffentlich 
erhält die Bevölkerung baldige Aufklärung. 8 

Eat. Insgeſamt 14 Zwangs verſteigerungen von Laden⸗ 
einrichtungen, Bureau⸗, Zimmer⸗ und Fabrikeinrichtungen 
veranſtaltet das hieſige Steueramt (Urzad Skarbowy) in der 
Zeit vom 26. bis 30. Juli in verſchiedenen Teilen der Stadt. 
Ein trauriges Zeichen der Zeit! * . 

E= Thorner Marktbericht. Der reich beſchickte Dienstag⸗ 
Wochenmarkt ſtand im Zeichen weiteren Preisabbaues für 
Butter und Eier. Für das Pfund Butter wurden 2,40—2,00 
verlangt und für die Mandel Eier 2,20-2,50, Quark koſtete 
0,60 —0,80 und Sahne durchſchnittlich 2,40 pro Liter. Man 
notierte ferner: Sauerkirſchen 0,80--0,90, Johannisbeeren 
0,40 —0,50, Himbeeren 1,50, Preißelbeeren 1,001.50, Erd: 
beeren 2,00, Brombeeren 1,00, Stachelbeeren 0,40, Apfel 0,40 
bis 0,60, Birnen 0,40—0,70, Blaubeeren 0,60, Tomaten 1,50 
bis 1,80. Rehfüßchen wurden pro Maß mit 0,10 abgegeben. 
Auf dem Gemüſemarkt koſteten: grüne N 0,10 0,15, 
gelbe Bohnen 0,15—0,20, Schoten 0,15—0,20, Mohrrüben 0,10 
bis 0,15 pro Pfund, Rotkohl pro Kopf von 0,10 an, Weißkohl 
von 0,05 an, Gurken von 0,02 an. Die Mandel Kohlrabi 
wurde mit 0,40 verkauft, das Pfund friſcher Kartoffeln mit 
0,05—0,08, Krebſe wurden zum Stückpreis von 0,10-0,15 
beſonders von den Reſtaurants viel gekauft. * * 

—dt. Autounfälle. Längere Zeit wurde kein Unfall durch 
Automobile gemeldet und es hatte den Anſchein, als ob die 
ſtrengen Beſtrafungen verſchiedener Chauffeure letztere zum 
langſameren Fahren bewogen hätten. In der letzten Woche 
ereigneten ſich aber gleich zwei Unfälle. Auf dem Wilhelms⸗ 
platz (Sw. Katarzyny) wurde die 12jährige Wanda Bronti⸗ 
ſzewſta, in der Franziskanerſtraße das dreijährige Söhn⸗ 
chen des P. Zaremſki von Autos überfahren. In 
beiden Fällen wurden die Kinder ſchwer verletzt in das 
ſtädt. Krankenhaus gebracht und die Chauffeure zur Be⸗ 
ſtrafung gemeldet. * 

—* Von einem herunterfallenden Ziegelſtein von einem 
Hauſe auf dem Altſtädt. Markt wurde der gerade vorüber⸗ 


m Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 29. Juli 1926. 


gehende Schriftſetzer Kiſielewſki getroffen und am Kopf 
ſchwer verletzt. Durch die letzten Stürme und andere Witte⸗ 
rungseinflüſſe iſt ſo mancher Ziegelſtein an den Hausfaſſaden 
und ſo manche Dachpfanne locker geworden, ſo daß es Pflicht 
ſämtlicher Hausbeſitzer wäre, ihre Häuſer, Dächer uſw. dem⸗ 
entſprechend zu prüfen, um derlei Unfällen vorzubeugen und 
ſich vor eventl. großen Ausgaben zu ſchützen! * 

Landkreis Thorn, 27. Juli. Zwecks Verpachtung 
der Jagd von Ottlotſchinek und Kutta wurde im Mai im 
Schulzenamt Ottlotſchin ein Termin abgehalten. Es wurden 
nur Intereſſenten aus dem Gemeindebezirk zugelaſſen. Hier⸗ 
gegen erhoben verſchiedene Beſitzer Einſpruch. Der Herr 
Staroſt hat nun verfügt, daß die Jagd öffentlich meiſtbietend 
am 31. Jult im Schulzenamt Ottlotſchin auch an Intereſſen⸗ 
ten aus anderen Orten zu verpachten iſt, und zwar auf ſechs 
Jahre. — Als vor zwei Jahren Pfarrer Brohm von Ott⸗ 
lotſchin nach Rentſchkau verſetzt wurde, gründete der Mecha⸗ 
niker Tauber den Ottlotſchiner Kirchenchor, welcher viel 
Erfreuliches leiſtete und bei der evangeliſchen Jugend den 
Sinn für deutſchen Sang und deutſches Wort wach hielt. 
Leider iſt der Genannte nach Bromberg verzogen, und wird 
der Plan erwogen, für dieſen Verein und ähnliche Neugrün⸗ 
dungen Wanderhirten (Dirigenten) zu engagferen. 


— — 9 ————— 


* Bruß (Bruſy), 26. Juli. Hier hat ein Sägewerks⸗ f 


beſitzer vor einiger Zeit neben ſeinem Werk eine neue 
Möbel-, Leiſten⸗ und Rahmenfabrik errichtet und dabei mit 
einer Ausfuhr nach Deutſchland gerechnet. Der un⸗ 
erwartet ausgebrochene Zollkrieg aber hat dieſe Pläne durch⸗ 
kreuzt. Beide Werke liegen faſt ganz ſtill, da ſie keinen Ab⸗ 
ſatz finden, und es ſoll die Abſicht beſtehen, die Betriebe 
gegebenenfalls ganz zu ſchließen. Das würde die Zahl 
der . in dem ſonſt betriebſamen Orte erheblich 
zermehren. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 27. Juli. Im Warſchauer 
Rabbinat in der Grzybowa 25 wurde unlängſt über einen 
ſenſationellen Eheſcheidungsprozeß verhan⸗ 
delt. Der 76jährige Kaufmann Aron Ehrlich verlangte 
die Scheidung von ſeiner 72jährigen Frau Laja. Beide find 
bereits 45 Jahre verheiratet. Als Scheidungsgrund gibt der 
Mann an, daß er eine gewiſſe Sara L. heiraten wolle, in die 
er ſich verliebt habe. Seine Auserwählte iſt rund 50 Jahre 
jünger als er. Zu den Verhandlungen erſchien die zahlreiche 
Familie der beiden uneinigen Eheleute, vor allem erſchienen 
die Kinder und Enkel. Alle traten für Frau Laja ein. Ehr⸗ 
lich wurde zwar verhöhnt und verhauen, konnte aber die 
Scheidung nicht erlangen. 

* Lods, 25. Juli. In Lodz wohnt im Hauſe Rokieinſka⸗ 
ſtraße Nr. 10/12 der 58jährige Briefträger Walenty Grzei⸗ 
fätaf, der bei geöffnetem Fenſter ſchlief, Montag früh 
träumte ihm, daß er eine Gildepeſche zu beſtellen habe, und 
anstatt zur Tür hinaus, nahm er den Weg durch das 
Fenſter der zweiten Etage. G. erlitt bei dieſem Sturz 
eine Gehirnerſchütterung und mußte mittels Ret⸗ 
tungswagen nach dem St. Joſefs⸗Hoſpital gebracht werden, 
wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. . 

* Zakopane, 27. Juli. Am vergangenen Sonnabend iſt 
Schnee in der i REE O STHEN, der eine Höhe 
Ban Zentimeter erreicht hat. Die Temperatur iſt merklich 
gefallen. ! 


i juriſtiſche Rundſchau. 


Die Schulunterhaltung nach den neuen 


geſetzlichen Beſtimmungen. 


Die Schulunterhaltung regelt ſich nach 
17. 2. 1922 und der Novelle vom 25. 11. 19 25. 

Der etnſchlägigſte Artikel dieſes Geſetzes iſt der Artikel 5. Er 
hat folgenden Wortlaut: 


„Falls die Schule für die Bevölkerung zweier oder 
mehrerer Gemeinden beſtimmt iſt, ſo liegt die Verpflich⸗ 
tung zur Gründung und Unterhaltung der 
Schule wie in Artikel 1 bezeichnet, auf derjenigen 
Gemeinde, in deren Gebiet ſich im Einklang mit dem 
Schulnetzplan die Schule befindet. Die anderen Ge⸗ 
meinden, welche die Schule benutzen, ſind verpflichtet, den⸗ 
jenigen Teil der Ausgaben zu decken, welcher auf Grund 
des gegenjeitigen Einvernehmens ſfämtlicher intereſſierten 
Gemeinden feſtgeſetzt iſt. Sollte kein Einvernehmen erzielt 
werden, ſo entſcheiden die entſprechenden Kreisbehörden 
und, ſofern die Gemeinden verſchiedenen Kreiſen ange⸗ 
hören, die Wojewodſchaftsbehörden, falls die Gemeinden 
1 Wojewobdſchaften angehören, Innen⸗ 
miniſter. 


Der Kultusminiſter hat im Etnverſtändnis mit dem Miniſter 
des Innern und dem Finanzminiſter eine Aus führungs⸗ 
verordnung vom 5. 7. 1923 zu dieſem Geſetz erlaſſen. 

Zu Artikel 5. 5 

8 6: Nicht nur andere Gemeinden, ſondern auch Guts⸗ 
bezirke ſind verpflichtet, einen Teil der Ausgaben zur Erhal⸗ 
tung der für ihre Einwohner beſtimmten Schule auf Grund gegen⸗ 
I ee e zu tragen. . 

enn ſich die Schule übereinſtimmend mit dem Plan des Schul⸗ 
netzes auf dem Gutsbezirk befindet, fällt die Verpflichtung zur 
Gründung und Erhaltung der Schule auf die Gemeinden, die 
zuſammen mit dem Gutsbezirk zu demſelben Schulbezirk gehören. 

Die Verſtändigung der intereſſierten Gemeinden mit den Guts⸗ 
bezirken betrifft nur den Verteilungsſchlüſſel der Aus⸗ 
gaben für die Gründung und Erhaltung der Schule. Die in den 
einzelnen jährlichen Schulbudgets enthaltenen Ausgaben verteilt 
der Kreisſchulrat aufgrund dieſes Schlüſſels unter die intereſſierten 
Gemeinden und Gutsbezirke. 

Der einmal feſtgelegte Schlüſſel unterliegt auf Erſuchen einer 
der intereſſierten Gemeinden (Gutsbezirke) der Nevifion und kann 

eändert werden, wenn beträchtliche und dauernde Anderungen im 
Bevölkerungsverhältnis des Gebietes der n * den 
anderen Gemeinden und Gutsbezirken desſelben Schulbezirks oder 
8 — ökonomiſchen Verhältniſſen des gegebenen Schulbezirks ein⸗ 
reten. 

88. In den Wojewodſchaften Krakau, Lemberg, Stanislau und, 
Tarnopol wendet ſich der Kreis ſchulrat. * dem übrigen 
Gebiete der Republik indeſſen, auf das ſich die Geltungskraft des 
Gefetzes vom 17. Februar 1922, betreffend Gründung und Erhal⸗ 
tung öffentlicher Volksſchulen erſtreckt, der Schulinſpektor an 
die intereefjierten Gemeinden und Gutsbezirke mit dem Erſuchen, 

ich über den Verteilungsſchlüſſel der Ausgaben zur Gründung und 

rhaltung der Schule zu verſtändigen. ierbei hat er den Ter⸗ 
min anzugeben, bis zu welchem eine Verſtändigung erfolgen muß. 

Dieſer Termin wird aufgrund der örtlichen Verhältniſſe feſtgeſetzt. 

Falls eine Verſtändigung in dem durch den Schulinſpektor 
(bzw. Kreisſchulrat) feſtgeſetzten Termine nicht zuſtande kommt, 
ſetzen die in Art 5 des Geſetzes angegebenen Behörden den Ver⸗ 
teilungsſchlüſſel feſt. ; 

8 9. ie zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
unter zwei oder mehreren Gemeinden, die eine Schule gemeinſam 
haben, betreffend Verteilungsſchlüſſel der Gründungs⸗ und Erhal⸗ 
iungskoſten der Schule hinzugezogenen Behörden haben ſich im 
Grunde an folgende Anweiſungen zu halten: 5 


Bun Geſetz vom 


der 


A — ne Gegründet 1851 Telefon 8 J 
Adamski, Rechts berat., Were ke 
Torun. Sukiennicza 2. Sillige 1 
Jede Art ı Wohnungs- 
Treihriemen ' Einrichtungen 


Nr. 170. 


1. Wenn es ſich um Sammelgemeinden handelt, muß 
der Anteil einer jeden an den Gründungs⸗ und Verwaltungskoſten 
der Schule zu der Zahl der in den Teilen der einzelnen Gemeinden 
des gegebenen Schulbezirks wohnhaften Bevölkerung proportional 
fein. In dieſem Falle wird die Bevölkerungszahl der intereſſierten 
Teile der Geeminden aufgrund der letzten Volkszählung feſtgeſtellt. 

2. Wenn an der ſtädtiſchen Schule eine bei der Stadt ge⸗ 
legene Gemeinde bzw. Gutsbezirk Anteil hat, ſo hat dieſe Ge⸗ 
meinde zu den Gründungs⸗ und Verwaltungskoſten der Schule in 
dem Verhältnis beizutragen, in dem die Zahl ihrer dieſe Schule be⸗ 
5 Kinder zu der Zahl der übrigen Kinder in dieſer Schule 
teht. 

3. Wenn es ſich um Einheits gemeinden (d. h. um aus 
einem Dorſe beſtehende Gemeinden und Gutsbezirke handelt und 
alle reſtlos zu eine m Schulbezirk gehören, jo muß der Anteil einer 
jeden an der Deckung der Gründungs⸗ und Erhaltungskoſten zu 
den von ihren Einwohnern zu entrichtenden Geſamtbeträgen an 
ſtaatlichen Grund-, Gebäude-. Einkommen- und Gewerbeſtenern 
proportional ſein. 

4. Wenn die Einheitsgeminde zu mehrals einem Schul⸗ 
bezirk gehört, jo wird ihr Anteil an den Gründungs⸗ und 
Erhaltungskoſten der Schulen in jedem Bezirk wie oben (Punkt) 
feſtgeſetzt, jedoch mit der Maßgabe, daß für jeden Bezirk nicht der 
Geſamtbetrag der von den Einwohnern dieſer Gemeinde ent⸗ 
richteten ſtaatlichen Grunde, Gebäude-, Einkommen⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuern in Betracht kommt, ſondern nur ontſprechende Teile 
dieſes Betrages, und zwar abhängig von den Gebieten und 
Bevölkerungsziſſern der zu den verſchiedenen Schulbezirken ge⸗ 
hörenden Teile dieſer Gemeinde. 


Kleine Rundſchau. 


* Zwei Dörfer in Rußland niedergebrannt. (DE) Im 
Kreiſe Rybinſk iſt das große Dorf Syſſojewo durch ein 
Schadenfeuer faſt ganz vernichtet worden. Nicht 
weniger als 100 Gebäude ſind niedergebrannt, darunter die 
Schule, die vom Dorfſowjet eingerichtete Bibliothek, das 
Vorratsmagazin und die Kirche. Mehrere 100 Per⸗ 
ſonen ſind obdachlos. Da die Häuſer wie meiſt in 
ruſſiſchen Dörfern ſehr eng zuſammenſtanden und mit Stroh 


gedeckt waren, hatte das Feuer in nur zwei Stunden 


ſein Vernichtungswerk beendet. Wenige Tage vor dieſem 
Unglück iſt etwa die Hälfte der Gebäude des Dorfes Po⸗ 


doroſhiza im ſelben Kreiſe niedergebrannt. — Die Stadt 


Kotelnitſch, die vor einigen Monaten durch Feuer faſt ganz 
zerſtört worden iſt, wird jetzt wieder aufgebaut. Die Sowfet⸗ 
regierung hat einſtweilen eine halbe Million Rubel zum 
Wiederaufbau der öffentlichen Gebäude, Schulen und Wohn⸗ 
häuſer für Beamte bewilligt. 


Die verwaltung der Ostmessen 
(Zarzad Targöw Wschodnich) 


erinnert alle daran interessierten Firmen, welche die Absicht haben, 
als Aussteller an der diesjährigen 


vom 5. bis zum 15. September d. 3. 


oder an einer der vier allgemein - polnischen Ausstellungen, welche 


gleichzeitig mit der ersteren stattfinden sollen, und zwar an der. 


Bau-, Wege-, hygienischen Tuberkulose - Bekäm- 
pfungs- u. hygienischen Lebensmittel-Ausstellung 


It-Messe in Löw denn 


teilzunehmen, daß der fetzte Anmeldungs-Ternmin mt 


dem 18. August d. J. abläuft. Spätere Anmeldungen können 
nicht berücksichtigt werden. N 
Meldungen nimmt enigegen in LWÖW: Biuro Targöw 
Wschodnich, ul. Jagiellonska 1; in POZNAN: Jenerainy 
Reprezentant Targöw-Wschodnrich na Wojewödziwo 
Poznanskie i Pomorze Marjan Siupnicki, Poznan Hl, 
ul, Gasiorowskich 8. 8861 
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